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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Freitag 1. Dez. 2017:  Im Laufe des Nach-
mittags trudeln die meisten der über 250 
NAVC Sportfahrer mit Anhang/Begleitung/
Partner auf dem winterlich verschneiten 
Ringberg ein, um die Motorsportsaison 
2017 am Samstag beim großen NAVC 
Sportfahrerball in festlichem Rahmen ab-
zuschließen. 

In weißer Pracht: Unser Ringberg zeigte sich 
von seiner schönsten Seite

Zunächst ist aber an der gleichnamigen 
Hotelbar am Freitagabend „Small Talk“ 
angesagt. Benzingespräche, Pläne für die 
neue Saison und auch so manche priva-
te Zukunftsaussicht, über die zu sprechen 

man in der Hektik auf den 
Rennstrecken und in den 
Fahrerlagern das Jahr über 
keine Zeit findet, bestim-
men alljährlich das gemüt-
liche Zusammentreffen in 
der großen Halle des Ring-
berghotels, während drau-
ßen die Natur einen beein-
druckenden Sonnenunter-
gang inszenierte. 

Samstag 2. Dez. 2017:  
Sportfahrertagung ist an-
gesagt, Beginn 10.00 Uhr. 
Diese Versammlung ist ein-
malig bei Deutschen Mo-
torsportverbänden. In der NAVC Sportfahr-
ertagung können Anträge gestellt werden, 
die von den aktiven Fahrern diskutiert und 
abgestimmt werden. Wenn es die Mach-
barkeit zuläßt, wird der Wille der Fahrer 
dann bei der ASK- und Sportleitertagung, 
die traditionell in der ersten Woche des 
neuen Jahres stattfindet, in die Tat umge-
setzt. Was sich auf diese Weise im DAM-
Reglement ändern wird, berichten wir in 
den nächsten Clubnachrichten. 

Sportpräsident Joseph Limmer konnte be-
reits bei der Sportfahrertagung von eini-
gen Neuerungen berichten, die bei den 
letzten Sitzungen der ASK beschlossen 
wurden. Ausführliche Erläuterungen da-
rüber gibt es ebenfalls in der nächsten Aus-
gabe, zusammen mit den Neuerungen von 
Michelsrombach (ASK- und Sportleiterta-
gung).

WÜRDIGER SAISONABSCHLUSS AUF DEM RINGBERG:

Suhl 2017
Konstruktive NAVC Sportfahrertagung – neugewähltes Sportgericht – festliche DAM Meisterehrung

Alle Jahre wieder: Pokale, einmalig in Qualität und Quantität, für alle Sportfahrer, die in Wertung einer DAM Meisterschaft 2017 gekommen sind.
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Einer der wichtigsten Punkte der NAVC 
Sportfahrertagung war die Wahl des DAM 
Sportgerichtes für die kommenden zwei 
Jahre. Nach Auszählung der Stimmkarten 
stand folgendes Wahlergebnis fest (auf un-
serem Bild von links nach rechts):

Erwähnenswert ist, daß sich weit über 150 
Personen an der NAVC Sportfahrertagung 
beteiligten und die vorgebrachten Anlie-
gen mit fachlicher Kompetenz fast immer 
sachlich und fundiert diskutierten. Das ist, 
zumindest zahlenmäßig, ein Rekordergeb-
nis und belegt die Richtigkeit der DAM-
Philosophie, was durch die Ausstellung 
von fast 900 DAM Fahrerausweisen und 
Lizenzen, so Sportpräsident Joseph Lim-
mer, untermauert wird.

Laut dem präzise geführten Protokoll ende-
te die Sportfahrertagung um 15.17 Uhr. Es 
blieb also genügend Zeit, um sich für den 
großen Abend frisch zu machen.

Um 18.30 Uhr öffneten sich die Türen zum 
Herbert-Roth-Saal in unserem Tagungsho-
tel. An die 450 Gäste strömten zu ihren 
meist vorreservierten Plätzen. Marietta 
Limmer, die gute Fee aus der NAVC Sport-
abteilung, hatte es heuer ermöglicht, daß 
bereits im Vorfeld von zu Hause aus Tische 
und Sitzplätze reserviert werden konnten. 
So fanden Alle in kürzester Zeit ihren Platz 
und NAVC Präsident Hans A. Kloos konnte 
das große Galabuffet eröffnen. 

Da wo am Vortag noch kräftig gefachsim-
pelt wurde, stand am Samstag das große 
Buffet. Ein beeindruckender Anblick, wie 
die Köstlichkeiten über die ganze Hotel-
halle dargeboten wurden.

Dann ging’s auch schon los, mit Sieger-
ehrungen am „Laufenden Band“ bis ge-
gen Mitternacht. Eingebettet dazwischen 
die Verleihung der hochwertigen (ab 2.000 
Punkten) NAVC Sportabzeichen,

Frank Erz, Beisitzer; Karl Koller, Vorsitzender; Enrico Schulze, Beisitzer; Marina Schnelle, 
Beisitzerin; Frederik Leykauf, Beisitzer
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eingerahmt von heißen Tanzrunden mit 
fetziger Musik unserer „Pharaos“ 

und unterbrochen von den Auftritten der 
Siona Irish Dance Group, die mit ihrem 
„Folk Dance“ wahre Begeisterungsstür-
me provozierten.

Und dann, auch wie 
alle Jahre, das gro-
ße „Show Down“ 
gegen Mitternacht; 
wenn sich alle Meis-
ter der DAM zum 
Gruppenfoto auf-
stellen, sich alle 
Gäste erheben und 
aus 450 Kehlen, be-
gleitet von den Pha-
raos, das Deutsch-
landlied erschallt. 

Da stellt sich manches Härchen auf und 
viele Augen werden ein wenig glasig…
Und dann geht’s richtig zur Sache. Die 
Pharaonen, mit den NAVClern im Rücken, 
rockten den Ringberg bis in den frühen 
Morgen. 

Das bekannte Ringberg Katerfrühstück 
beendete am Sonntagmorgen eine Fete 
von Sportfahrern für Sportfahrer, die es 
wohl so nirgends mehr gibt. Eigenlob soll 
ja bekanntlich stinken, doch wir glauben 
das Wochenende in Suhl wieder ganz gut 
hingebracht zu haben und darauf sind wir 
ein kleinwenig stolz! 

Eure NAVC Sportabteilung

Stellvertretend für alle geehrten NAVC Sportfahrer zeigt unser Bild die Klasse 5 der DAM Bergmeisterschaft  
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Vor kurzem hielten die Motorsportfreunde der MSG Geestequel-
le im NAVC e.V. ihrer alljährliche Generalversammlung in Hein-
schenwalde ab. Der erste Vorsitzende Karsten Steffens konn-
te neben den über 40 Anwesende Mitglieder und Gästen auch 
den Ehrenvorsitzenden Heinz Meister und Ehrenkassenwart 
Claus Quell, sowie den 2. Vorsitzenden des NAVC Landesver-
bandes Nord, Marco Meister, begrüßen. 
Steffens berichtet zunächst von den Aktivitäten des vergangen 
Jahres. Dazu zählten unter anderem die Grünkohltour, bei der 
das neue Kohlkönigspaar des Vereins ermittelt wurde.
Im Juni folgte erstmals seit einigen Jahren wieder eine  Ori-
entierungsfahrt. Hierbei mussten die Teams, bestehend aus ei-
nen Fahrer und einem Beifahrer, viele kleine und große Auf-
gaben lösen. Als Sieger standen später Svenja Wilkens und 
Thomas Grotheer fest. Später am Abend folgte dann der tra-
ditioneller Grillabend.
Im September wurde der Endlauf der Cross-Meisterschaften 
des NAVC – LV Nord ausgerichtet. 
Hier konnten bei den Kinder und Jugendlichen über 65 Starter 
gezählt werden. Bei den Erwachsenen konnte sogar der Sai-
sonrekord mit über 200 Startern gebrochen werden. Das gan-
ze Wochenende war wieder ein voller Erfolg. Den ca. 1800 Zu-
schauern wurden spannenden Rennen geboten. Bei der Sieger-
ehrung wurden die Tagesbesten jeder Klassen ausgezeichnet. 
Die Meisterschafts-Siegerehrung des NACV-Nord folgte dann 
Anfang November beim großen Stoppelfeldball.

Unter dem Tagesordnungspunkt Ehrungen, wurde Klaus Brink-
mann für seine besonderen Verdienste zum Wohle des Vereins 
geehrt. Klaus ist immer da, wenn man Hilfe braucht, so Stef-
fens. In diesem Jahr hat er den Vereinsanhänger wieder zu 
neuem Glanz verholfen. Aber auch sportlich ist Brinkmann seit 
Jahrzehnten sehr aktiv. Bei fast jedem Rennen ist er an, oder 
auf der Strecke dabei. Für die Zukunft hat er es sich zur Auf-
gabe gemacht, den Jugendlichen seine Erfahrungen weiter zu 
geben und die Begeisterung für den Autocross zu vermitteln. 
Ihm wurde ein besonderes Präsent überreicht. 
Der Sportleiter Marcel Buck und der Jugendwart Nico Steffens 
hielten ihre Berichte über die sportlichen Aktivitäten bei den 
Jugendlichen und Erwachsenen und zeichneten im Anschluss 
die Vereinsmeister aus.
Bei den Kindern und Jugendlichen gab es in der vergangenen 
Saison 12 Teilnehmer der MSG Geestequelle. Es wurden 5 Po-
kale ausgegeben. 

Bei den Erwachsene gingen insgesamt  20 Teilnehmer in der 
Clubmeisterschaft an den Start. hier wurden wie folgt 7 Poka-
le ausgegeben.

Der Vorstand der MSG Geestequelle möchte sich zu guter letzt 
nochmal bei allen Mitgliedern, Helfern und Sponsoren für die 
super Unterstützung im vergangen Jahr bedanken und hofft 
auf ein ebenso erfolgreiches Jahr 2018 !

Jahreshauptversammlung im hohen Norden

1. Natalie Beiersdorf, 2. Lucas Borchers, 3. Simon Schumacher,  
4. Marvin Döscher, 5. Collin Domas

1. Hauke Plate, 2. Marcus Wesemann, 3. Marc Wöhleking, 
4. Nico Steffens, 5. Jochen Wendland, 6. Lukas Hilldebrandt, 
7. Marco Steffens

Seit dem Frühjahr 2017 präsentiert das 
Technik Museum Sinsheim in der Son-
derausstellung „Crazy Wheels - Verrück-
tes auf Rädern“ bunt zusammengestellte 
Um- sowie Sonderbauten - motorisierte 
Kuriositäten, welche in Staunen versetzen 
und Faszination hervorrufen. 
Der große Zulauf sowie die anhaltende 

Beliebtheit dieser kuriosen Ausstellung 
veranlasste das Museumsteam dazu, die 
einjährige Sonder- in eine Dauerausstel-
lung umzuwandeln. Hinzu kommt, dass 
die Ausstellung, dank der Anfragen von 
Interessenten und ihren besonderen und 
speziellen Fahrzeugen, ständig erweitert 
wird und somit lebendig bleibt.

 Seit Eröffnung des Museums bestehen 
zahlreiche Kontakte zu außergewöhnli-
chen Bastlern und Enthusiasten, die so-
wohl verrückte aber auch durchaus prak-
tische Fahrzeuge geschaffen haben, z.B. 
einen Messerschmitt Kabinenroller mit 
Propellerantrieb, eine Harley Davidson 
mit einem Viertakt-Neunzylinder-Sternmo-

VERRÜCKTES AUF RÄDERN:

Sonderausstellung „Crazy Wheels“ 
bleibt dauerhaft in Sinsheim
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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tor, einen viersitzigen Vespa Motorroller. 
Die sogenannte „Twinni Vespa“ oder ein 
Stein-Motorrad des Bildhauers und Künst-
lers Chris Zernia.

Aber auch seriöse Firmen haben unge-
wöhnliche Fahrzeuge gebaut wie das 
längste Motorrad der Welt von Böhmer-
land, das weltweit einzige Motorrad mit 
Vorder- und Hinterradantrieb von Rokon 
sowie der Amphicar Schwimmwagen. Die-
se und viele weitere Kuriositäten gibt es 
in der Dauerausstellung zu sehen. 
 
Die Geschichten hinter den motorisierten 
Vehikeln sind voller spannender Irrwege, 
witziger Einfälle aber auch bahnbrechen-
der Entdeckungen. Die neue Sonderaus-
stellung führt durch das Kuriositäten-Ka-
binett und erzählt die Stories hinter den 
Um- und Nachbauten sowie besonderen 
Einzelstücken. Wie kann das Mauser Ein-
spurauto La Monotrance die Spur halten? 
Warum konnte sich das Einrad Motorrad 
nicht durchsetzen oder aber wie groß ist 
das größte fahrbare Serienmotorrad der 
Welt – die Gunbus 410? 

Die Dauerausstellung „Crazy Wheels - Ver-
rücktes auf Rädern“ ist nun permanent in 
der Halle II des Museums in Sinsheim zu 
besichtigen. Der Besuch der Ausstellung 

ist im Gesamteintrittspreis des Museums 
enthalten. Weitere Infos unter www.tech-
nik-museum.de/crazy-wheels

Die Harley mit Sternmotor – verrückt, oder was? 

Unsere Reise führt ins westliche Mit-
telmeer und startet am 20. Oktober am 
Kreuzfahrtterminal in Genua. Die Prei-
se für diese außergewöhliche einwöchi-
ge Kreuzfahrt beginnen bei € 855,-- mit 
„All Inclusive“. Wir fahren mit dem neu-
en Flaggschiff von MSC Kreuzfahrten, der 
Meraviglia. Besondere Highlights dieser 
Reise sind die Stops auf Sizilien, Sardi-
nien und Mallorca, wo wir einen ganzen 
Abend in Palma verbringen werden. Mit 
Valencia steht noch eine der schönsten 
Hafenstädte des spanischen Festlandes 
auf dem Programm, bevor es über Mar-
seille zurück nach Genua geht.

Die An- und Abreise nach Genua ist von 
fast überall in Deutschland sehr preis-
wert mit den direkt von MSC eingesetz-
ten Bussen möglich. Dabei ist eine Zwi-
schenübernachtung im Raum Verona in-
cludiert, wo sich die Kreuzfahrer in einem 
guten Hotel schon vorab kennenlernen 
und Erfahrungen austauschen können.
Noch sind alle Kabinenkategorien ver-
fügbar, die Anzahl ist aber begrenzt. Also 

wie immer: Wer zuerst bucht, hat die Aus-
wahl! 

Alle Infos und die genauen Preise für 
alle Kabinenkategorien finden Sie aus-
führlich auf www.navc.de in der Ru-
brik „Reisen“ und natürlich in der NAVC 
Clubverwaltung (08744-8678). Bitte be-
achten Sie auch den Artikel zu unserer 

Reise in den Clubnachrichten Dezember 
2017. Für „Wiederholungstäter“ findet der 
MSC Voyagers-Club-Rabatt zusätzlich An-
wendung. 

Die Meraviglia, das neue Traumschiff von MSC Kreuzfahrten

Unsere Route durch das westliche 
Mittelmeer

DIE BUCHUNGSFRIST HAT BEGONNEN:

NAVC Gruppen-Kreuzfahrt 
in den sonnigen Herbst 2018
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In der letzten Ausgabe der NAVC Club-
nachrichten wurden die Deutschen Ama-
teur Motorsportmeister auf einer eige-
nen ganzen Seite vorgestellt; dabei ist 
uns beim Rallye-Meisterteam der Grup-
pe 2, der verbesserten Tourenwagen, ein 
Fehler unterlaufen! 

Thilo Wagner und Christina Döring waren 
nämlich mit einem HONDA CIVIC TYPE R 
unterwegs. Passiert ist der Fehler einfach 
deshalb, weil ich beim Tippen der Daten 
eine Zeile in der Ergebnisliste nach unten 
gerutscht bin und da tatsächlich ein BMW 
erwähnt ist, mit dem der zweite Platz er-
fahren wurde. Also nochmal „sorry“!!!

Euer Joseph Limmer

(dtd). Wer sich immer noch gegen Win-
terreifen wehrt, riskiert nicht nur seine Si-
cherheit, sondern auch hohe Strafen. De-
nen entkommt man auch nicht bei einer 
Fahrt ins Ausland. Im Gegenteil. Wer dort 
erwischt wird, muss mit Bußen in einer 
Höhe von bis zu 5.000 Euro rechnen. Die 
wichtigsten Fakten im Überblick.
Österreich ist eines der beliebtesten Ur-
laubsziele für Skifahrer. Und eines der teu-

ersten für Winterreifenmuffel. Während 
Fahrzeughalter und Fahrer in Deutschland 
mit Bußgeldern bis 80 Euro sowie einen 
Punkt in Flensburg rechnen müssen, grei-
fen die Nachbarn aus dem Alpenland in 
extremen Fällen noch tiefer in die Tasche. 
Die „normale“ Gebühr für „einfache Ver-
stöße“ liegt dort zwar nur bei 35 Euro 
und ist im Vergleich zu Deutschland ge-
ring. Stellen die österreichischen Behör-

den jedoch den Tatbestand einer Gefähr-
dung durch den Nicht-Gebrauch von Win-
terreifen fest, müssen die Täter mit einer 
Strafe von bis zu 5.000 Euro rechnen. 

Auch Italien langt bei den Strafen deut-
lich mehr hin als Deutschland. Hier wer-
den bei einem Verstoß für die erwischten 
Winterreifenmuffel bis zu 338 Euro fällig. 
Allerdings ist die Regelung auch etwas 
komplizierter und flexibler als in Deutsch-
land. Sie gilt nur für bestimmte Strecken 
bei entsprechenden Witterungsverhältnis-
sen. Dasselbe gilt für Frankreich. Dort wird 
die Winterreifenpflicht, sofern sie durch 
das Wetter notwendig wird, mit Schildern 
entlang der Straße ausgewiesen. 

In der Schweiz wiederum gibt es trotz der 
vielen Bergstrecken keine explizite Win-
terreifenpflicht. Nichtsdestotrotz ist die 
Verkehrsordnung auch dort auf Sicher-
heit ausgelegt. Deshalb gilt: Wer durch 
schlechte Bereifung einen Unfall verur-
sacht oder den Verkehr behindert, ist auf 
alle Fälle dran! Dann gibt es laut dem 
schweizerischen Verkehrsrecht Strafen, 
die von kurzzeitigem Führerscheinentzug 
bis hin zu einer Freiheitsstrafe von bis zu 
drei Jahren führen können.

Text und Bild: dtd/thx

WIR HABEN UNS VERTAN, WIR HABEN UNS VERTAN…

Wir müssen richtigstellen:

Thilo Wagner und Christina Döring mit ihrem  HONDA CIVIC TYPE R  

Winterreifenpflicht im Ausland: Verstöße können teuer werden
Wer erwischt wird, zahlt bis zu 5.000 Euro

Wer bei einer Fahrt ins Ausland auf Winterreifen verzichtet, ist mit hohem Risiko unterwegs.
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Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Nord
Sven Buck, Bremervörde-Elm
Nils Buck, Bremervörde
Arne Burfeindt, Elm
Matthias Kück, Bremervörde
Sascha Liehr, Himmelpforten
Guido Martens, Estorf-Gräpel
Michael Orban, Bremervörde
Jessica Schelski, BRV-Elm
Thorsten Schelski, BRV-Elm
Horst Tonkowski, Hesedorf
Harz-Heide
Frank Halbe, Hannover
Rhein-Ruhr
Ute Peters, Düsseldorf
Heinz-Dieter Peters, Düsseldorf
Rheinland-Mitte
Dirk Ganser, Aachen
Nordbayern
Marcus Halbmeyer, Pfofeld

Rheinland-Mitte
Joerg Habiger, Herzogenrath
Hessen
Simone Weimar, Hofheim
Jan Weimar, Hofheim

Hessen
Bärbel Zinn, Borken
Nordbayern
Ralf Duscher, Bruck i.d. OPF.
Markus Krämer, Nürnberg

Hessen
Uwe Jannaschk, Rettershain
Joachim Kiehne, Berndroth
Nordbayern
Margot Sperber,
Sulzbach-Rosenberg

Harz-Heide
Kornelia Möller, Liebenburg
Andreas Welge, Meine

Nordbayern
Klaus Kolb, Trommetsheim
Jürgen Volkmer, Ansbach
Südbayern
Hans-Joerg Nagel, Vilsheim

Schleswig-Holstein
Norbert Matz, Bistensee
Franz-J. Stormowski,	
Osterrönfeld
Nord
Monika Carlsen, Buchholz
Mitte
Horst Bauer, Bielefeld
Mosel-Hunsrück-Nahe
Hartmut Zimmermann,	
Idar-Oberstein
Nordbayern
Hermann Biberger, Regensburg
Südbayern
Ursula Sesselmann, Kirchheim
Josef Spötta, Vilsbiburg
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NAVC Kongreß 2018
Leider hat unser ursprünglich für den Kongreß 2018 vorgese-
henes Hotel die Tagungsräume an diesem Termin mehrfach ver-
geben, so daß wir uns um eine neue Location umsehen müs-
sen. Diese Information erreichte uns nur wenige Tage vor Re-
daktionsschluß für die Januar Clubnachrichten, so daß wir an 
dieser Stelle noch keinen neuen Tagungsort nennen können.
Wir gehen allerdings davon aus, daß das Problem bis zum Er-
scheinen der Januarausgabe gelöst sein wird und bitten die 
aktuellen Infos auf www.navc.de nachzulesen. 

Deutscher NAVC
Das Präsidium

Aus der Sportabteilung:
Wir gehen davon aus, daß die NAVC Motorsportsaison 
2018 traditionell mit der Rallye Zorn beginnen wird. 
Amtlich bestätigt wird das ganze aber erst bei der ASK- 
und Sportleitertagung am 6. Januar. Wir können dem 
heute nicht vorgreifen. Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
ist der Termin in Michelsrombach aber bereits abge-
arbeitet und das Ergebnis sowie die Ausschreibung 
zur Deutschen Amateur Rallyemeisterschaft auf www.
navc.de nachzulesen.

Joseph Limmer


